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Beschreibung

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ver-
schieben einer zwischen zwei Flügelschienen bewegli-
chen Herzstückspitze einer Gleisanlage bzw. Eisen-
bahnweiche, umfassend zumindest eine derartige Vor-
richtung, wobei die Flügelschienen mit einem feststehen-
den Rahmen und die Herzstückspitze mit einem beweg-
lichen Rahmen verbunden sind und der bewegliche Rah-
men relativ zum feststehenden Rahmen über eine au-
ßerhalb des von den Flügelschienen aufgespannten
Raums angeordnete Rollenanordnung verschiebbar ge-
lagert ist.

2. Stand der Technik

[0002] Eine Vorrichtung der eingangs genannten Art
zum Verschieben einer Herzstückspitze einer Gleisan-
lage mit räumlich von der Rollenlagerung entkoppelter
Herzstückspitze ist durch die WO 2010/112355 A1 be-
kannt geworden.
[0003] Ein Hauptnachteil der bekannten Lösung ist,
dass die bei der Bewegung zwischen einer ersten Stel-
lung und einer zweiten Stellung angehobene Herzstück-
spitze auf einem in Sonderbauweise ausgebildeten, den
beweglichen Rahmen bereit stellenden Bügel und dort
auf einer erhöhten Aufnahme bzw. einem Sockel ange-
ordnet ist. Der Aufschlag der Herzstückspitze an der ei-
nen oder der anderen Flügelschiene erlaubt keine Mög-
lichkeit für Variationen zur Positionierung.

3. Aufgabe der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, die bekannten Vorrichtungen zum Verschieben einer
zwischen zwei Flügelschienen beweglichen Herzstück-
spitze einer Gleisanlage so weiterzubilden, dass die aus
dem Stand der Technik bekannten Nachteile überwun-
den werden.
[0005] Diese Aufgabe wird im erfindungsgemäßen
Sinne mittels einer Vorrichtung, umfassen die Merkmale
des Anspruchs 1, sowie mit einer Gleisanlage, umfas-
send die Merkmale des Anspruchs 7, gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindungen sind in den abhängi-
gen Ansprüchen definiert.

4. Zusammenfassung der Erfindung

[0006] Gemäß der Erfindung weist die Vorrichtung vor-
zugsweise der feststehende Rahmen, wenigstens eine
Führungsbahn zum Führen der Bewegung des beweg-
lichen Rahmens relativ zum feststehenden Rahmen auf.
Besonders bevorzugt wird, wenn die Relativbewegung
des beweglichen Rahmens durch geeignete Anschlag-
elemente begrenzbar ist, beispielsweise durch in Lang-
löchern geführte Stifte oder durch die Bereitstellung von

an dem feststehenden Rahmen angeordneten Anschlag-
stücken. In jedem Fall wird die Relativbewegung des be-
weglichen Rahmens zum feststehenden Rahmen mit be-
sonders einfachen Mitteln unterstützt, um die Verschie-
bung der Herzstückspitze in der gewünschten Weise und
ohne Abweichungen zu ermöglichen.
[0007] Erfindungsgemäß umfasst. der bewegliche
Rahmen und der feststehende Rahmen, vorzugsweise
die wenigstens eine Führungsbahn, zwei gegeneinander
gelagerte und zur Längsrichtung der Fahrbahn abgewin-
kelte Anschlagflächen über die die Positionierung der
Ausgangslage des beweglichen Rahmens innerhalb des
feststehenden Rahmens besonders sicher gewährleistet
werden kann. Durch Vorsehen der zueinander komple-
mentär gestalteten schrägen Flächen wird eine Ver-
schiebung der Flächen in der Längsrichtung zueinander
zwangsläufig auch eine Verstellung der Position der ein-
zustellenden Elemente zueinander senkrecht zu der
Längsrichtungsbewirkung. Der Rollenweg ist damit ge-
zielt in Abhängigkeit vom Aufschlag der Herzstückspitze
einstellbar. Besonders bevorzugt wird in diesem Zusam-
menhang, wenn geeignete Feststellmittel, beispielswei-
se Schrauben, den feststehenden Rahmen und den be-
weglichen Rahmen zueinander in einer vorab festgeleg-
ten Position fixieren.
[0008] In der bevorzugten Ausführungsform der Erfin-
dung umfasst die Rollenanordnung zumindest eine ex-
zentrisch gelagerte Rolle. Hierdurch wird mit besonders
einfachen Mitteln ermöglicht, dass die Horizontalver-
schiebung der Herzstückspitze zwischen den zwei Flü-
gelschienen der Gleisanlage mit einer Bewegungskom-
ponente in die Vertikale unterstützt wird, um hierdurch
die Reibung zwischen dem beweglichen Rahmen und
dem feststehenden Rahmen zu minimieren oder voll-
ständig zu vermeiden. Hierdurch wird eine dauerhaft und
im Wesentlichen verschleißfrei funktionierende Vorrich-
tung mit besonders einfachen und gegebenenfalls leicht
auszutauschenden Mitteln erhalten.
[0009] Nach einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen werden, dass die wenigstens eine Füh-
rungsbahn zwei seitlich zu einer zentralen Verschiebe-
fläche angeordnete Absetzflächen aufweist und die zen-
trale Verschiebefläche einen definierten Höhenunter-
schied gegenüber den Absetzflächen aufweist. Dabei
wird bevorzugt, wenn der Übergang zwischen der zen-
tralen Verschiebefläche und den Absetzflächen über
Rampen mit einer definierten Steigung erfolgt. Hierdurch
wird gewährleistet, dass beim Überfahren der Führungs-
bahn mittels der Rolleneinrichtung zwangsläufig eine An-
hebung des beweglichen Rahmens und der hiermit ver-
bundenen Herzstückspitze zumindest um das Maß des
definierten Höhenunterschieds, und die Verschiebung
der Herzstückspitze beim Überfahren der zentralen Ver-
schiebefläche mit den Rollen mit geringstmöglicher Rei-
bung erfolgt. Schließlich erfolgt in einem letzten Schritt
der Verschiebung der Herzstückspitze das Verlassen der
zentralen Verschiebefläche und das Absetzen der Roll-
einrichtung auf der zweiten Absetzfläche. Auch bei die-
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sem letzten Schritt erfolgt eine Vertikalbewegung des be-
weglichen Rahmen relativ zum feststehenden Rahmen
um das Maß des definierten Höhenunterschieds zwi-
schen der zentralen Verschiebefläche und den Absetz-
flächen, wodurch die Herzstückspitze vorzugsweise in
ihrer vorgesehenen Position anliegend an der zweiten
Flügelschiene arretiert ist.
[0010] Durch das Vorsehen von Rampen zwischen
den seitlich Aufsetzflächen und der zentralen Verschie-
befläche wird überdies ein unerwünschtes seitliches Ver-
schieben der Herzstückspitze von ihrer Absetzposition
mit besonders einfachen Mitteln erschwert. Besonders
bevorzugt wird in diesem Zusammenhang auch, wenn
die Summe aus Breite der zentralen Verschiebefläche
und Breite der Rampen kleiner oder gleich dem Verschie-
bemaß der Herzstückspitze zwischen den Flügelschie-
nen ist. Somit wird in geeigneter Weise eine vorteilhafte
Abstimmung zwischen den Abmessungen der Führungs-
bahn und dem Verschiebemaß für die Herzstückspitze
innerhalb der Gleisweiche erreicht.
[0011] Die Erfindung betrifft zudem eine Gleisweiche
mit zumindest einer oben beschriebenen Vorrichtung.
Dementsprechend sind sämtliche mit der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung verbundenen Vorteile und Effekte
auch mit einer erfindungsgemäßen Gleisweiche erziel-
bar.

5. Kurze Beschreibung der Figuren

[0012] Die Erfindung wird nachfolgend unter Verweis
auf 5 Figuren näher erläutert, in denen

Fig. 1 eine perspektivische Draufsicht auf eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung zeigt,

Fig. 2 eine geschnittene Ansicht durch die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung aus Figur 1 zeigt,

Fig. 3 eine Draufsicht auf eine erfindungsgemäße
Vorrichtung zeigt,

Fig. 4 eine geschnittene Teilansicht der Vorrichtung
aus Figur 3 zeigt,

Fig. 5 eine Draufsicht auf die Vorrichtung gemäß Fi-
gur 4 in zwei verschiedenen Einstellzuständen
zeigt, und

Fig.6 eine Seitenansicht einer Führungsbahn zeigt.

6. Detaillierte Beschreibung der Figuren

[0013] Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
erfindungsgemäßen Vorrichtung in einer bevorzugten
Ausführungsform, in der eine Herzstückspitze 1 beweg-
lich zwischen zwei Flügelschienen 10a, 10b angeordnet
ist. Die Flügelschienen 10a, 10b sind lösbar mit einem
feststehenden Rahmen 2 verbunden, welcher wiederum

von einem beweglichen Rahmen 3 umgeben ist. Mit dem
beweglichen Rahmen 3 ist eine Herzstückspitze 1 lösbar
verbunden. Die Relativbewegung des beweglichen Rah-
mens 3 zum feststehenden Rahmen 2 wird über seitlich
zu den Flügelschienen 10a, 10b angeordnete und in ei-
nem Träger 3a gelagerte Rollenanordnungen 4, 5 be-
wirkt. Die Rollenkörper 4 sind dabei vorzugsweise ex-
zentrisch um die Lagerachse 5 drehbar gelagert, wobei
die Längsbewegung des beweglichen Rahmens 3 zum
feststehenden Rahmen 2 durch Langlöcher 13a, 13b be-
grenzt ist.
[0014] Figur 2 zeigt eine geschnittene Ansicht durch
eine erfindungsgemäße Vorrichtung gemäße Figur 1, bei
der die Herzstückspitze 1 auf dem beweglichen Rahmen
3 aufsitzt und zwischen zwei Flügelschienen 10a, 10b,
welche lösbar mit einem feststehenden Rahmen 2 ver-
bunden sind, seitlich verschiebbar ist. Die Rollen 4 sind
außerhalb des von den Flügelschienen 10a, 10b bean-
spruchten Raums B angeordnet und um eine exzentri-
sche Achse 5 drehbar beweglich. Die Rollen 4 laufen
beim Verschieben der Herzstückspitze 1 um das Maß A
von der ersten Flügelschiene 10b weg auf die zweite Flü-
gelschiene 10a hin über eine Führungsbahn 7 mit einer
zentralen Verschiebefläche 11 und diese zentrale Ver-
schiebefläche 11 begrenzende Rampen D.
[0015] Figur 3 zeigt eine Draufsicht auf die erfindungs-
gemäße Vorrichtung, bei der die Flügelschienen und die
Herzstückspitze aus Gründen der Übersichtlichkeit ent-
fernt wurden. Wie aus dieser Ansicht leicht zu ersehen,
ist der feststehende Rahmen 2 zentral innerhalb des be-
weglichen Rahmens 3 angeordnet, wobei die Rollen 4
mit dem beweglichen Rahmen 3 verbunden sind und
über mit dem feststehenden Rahmen 2 verbundene Füh-
rungsbahnen 7 abrollen könne.
[0016] Figur 4 zeigt eine geschnittene Detailansicht ei-
ner Führungsbahn 7 mit zwei komplementär gestalteten
und gegeneinander gelagerten, zur Längsrichtung der
Führungsbahn 7 abgewinkelten Anschlagflächen C. Die
Anschlagflächen C werden gebildet durch zueinander
verschiebbare Teile 8a, 8b der Führungsbahn 7, welche
über Verbindungselemente 9 in ihrer Lage zueinander
fixierbar sind.
[0017] Figur 5 zeigt zwei Zustände, in denen die Teile
8a, 8b der Führungsbahn 7 unterschiedlich weit zuein-
ander in Längsrichtung E zueinander verschoben sind.
Durch die Verschiebung der Teile 8a, 8b in Längsrichtung
E wird zwangsläufig ein Abgleiten der Teile 8a, 8b entlang
der Anschlagfläche C mit einer daraus resultierenden Be-
wegungsrichtung der Teile 8a, 8b senkrecht zur Längs-
richtung E bewirkt. Hierdurch kann mit besonders einfa-
chen und wirksamen Mitteln eine Justierung des (nicht
dargestellten) feststehenden Rahmens zum (nicht dar-
gestellten) beweglichen Rahmen und die Einstellbarkeit
des Rollenweges in Abhängigkeit vom Aufschlag der
Herzstückspitze 1 bewirkt werden.
[0018] Figur 6 zeigt schließlich eine Seitenansicht auf
die Führungsbahn 7 aus Figur 5, bestehend aus den an-
einander anlegenden Teilen 8a, 8b. In der Seitenansicht
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ist deutlich zu erkennen, dass eine zentrale Verschiebe-
fläche 11 seitlich von zwei Absetzflächen 12a, 12b be-
nachbart ist, wobei der Höhenunterschied zwischen der
zentralen Verschiebefläche 11 und den seitlichen Ab-
setzflächen 12a, 12b dem Maß F entspricht. Der Über-
gang von den seitlichen Absetzflächen 12a, 12b zu der
zentralen Verschiebefläche 11 wird von Rampen D ge-
bildet, über die die (nicht dargestellte) Rolle beim Über-
gang von der ersten seitlichen Absetzfläche 12a über die
Verschiebefläche 11 hinweg zu der zweiten Aufsetzflä-
che 12b leicht und ohne Verhaken oder Verspannungen
abrollen kann.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Herzstückspitze
2 feststehender Rahmen
3 beweglicher Rahmen
4 Rollen
5 exzentrische Achse
6 Flügelschienen
7 Führungsbahn
8a anliegende Teile
8b anliegende Teile
9 Verbindungselement
10a Flügelschiene
10b Flügelschiene
11 Verschiebefläche
12a Absetzfläche
12b Absetzfläche
13a Langlöcher
13b Langlöcher

A Maß der Verschiebung
B beanspruchter Raum
C Anschlagfläche
D Rampe
E Längsrichtung
F Maß des Höhenunterschieds

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Verschieben einer zwischen zwei
Flügelschienen (10a,10b) beweglichen Herzstück-
spitze (1) einer Gleisanlage, wobei die Flügelschie-
nen (10a,10b) mit einem feststehenden Rahmen (2)
und die Herzstückspitze (1) mit einem beweglichen
Rahmen (3) verbunden sind und der bewegliche
Rahmen (3) relativ zum feststehenden Rahmen (2)
über eine außerhalb des von den Flügelschienen
(10a,10b) aufgespannten Raums (B) angeordnete
Rollenanordnung (4,5) verschiebbar gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der feststehende Rahmen (2) wenigstens eine
Führungsbahn (7) zum Führen der Bewegung des

beweglichen Rahmens (3) relativ zum feststehen-
den Rahmen (2) aufweist, wobei der bewegliche
Rahmen (3) und der feststehende Rahmen (2), vor-
zugsweise die wenigstens eine Führungsbahn (7),
zwei gegeneinander gelagerte und zur Längsrich-
tung (E) der Führungsbahn (7) abgewinkelte An-
schlagflächen (C) umfassen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rollenanordnung (4,5) wenigs-
tens eine exzentrisch gelagerte Rolle (4) umfasst.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne Führungsbahn (7) zwei seitlich zu einer zentralen
Verschiebefläche (11) angeordnete Absetzflächen
(12a,12b) aufweist und die zentrale Verschiebeflä-
che (11) einen definierten Höhenunterschied (F) ge-
genüber den Absetzflächen (12a,12b) aufweist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass Rampen (D) zwi-
schen der zentralen Verschiebefläche (11) und den
Absetzflächen (12a,12b) vorgesehen sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Summe aus der Breite der zen-
tralen Verschiebefläche (11) und der Breite der Ram-
pen (D) kleiner oder gleich dem Verschiebemaß (A)
der Herzstückspitze (1) zwischen den Flügelschie-
nen (10a,10b) ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Relativbewegung
des bewegliche Rahmens (3) im feststehenden Rah-
men (2) durch Anschlagelemente (13a,13b) be-
grenzbar ist.

7. Gleisanlage, umfassend zumindest eine Vorrich-
tung gemäß einem der voranstehenden Ansprüche.

Claims

1. A device for displacing a frog point (1) of a railway
line, which can be moved between two wing rails
(10a, 10b), wherein the wing rails (10a, 10b) are con-
nected to a fixed frame (2) and the frog point (1) is
connected to a movable frame (3) and the movable
frame (3) is mounted in a displaceable manner rel-
atively to the fixed frame (2) by means of a roller
arrangement (4, 5) arranged outside of the space
(B) spanned by the wing rails (10a, 10b),
characterized
in that the fixed frame (2) has at least one guideway
(7) for guiding the movement of the movable frame
(3) relatively to the fixed frame (2), wherein the mov-
able frame (3) and the fixed frame (2), preferably the
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at least one guideway (7), comprise two stop surfac-
es (C) mounted opposite one another and angled
with respect to the longitudinal direction (E) of the
guideway (7).

2. The device according to Claim 1, characterized in
that the roller arrangement (4, 5) comprises at least
one eccentrically mounted roller (4).

3. The device according to Claim 1 or 2, characterized
in that the at least one guideway (7) has two settling
surfaces (12a, 12b) arranged laterally to a central
displacement surface (11) and the central displace-
ment surface (11) has a defined height difference
(F) compared to the settling surfaces (12a, 12b).

4. The device according to Claim 3, characterized in
that ramps (D) are provided between the central dis-
placement surface (11) and the settling surfaces
(12a, 12b).

5. The device according to Claim 4, characterized in
that the sum of the width of the central displacement
surface (11) and the width of the ramps (D) is smaller
than or equal to the displacement dimension (A) of
the frog point (1) between the wing rails (10a, 10b).

6. The device according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that the relative movement of the mov-
able frame (3) in the fixed frame (2) can be delimited
by stop elements (13a, 13b).

7. A railway line, comprising at least one device accord-
ing to one of the preceding claims.

Revendications

1. Dispositif pour déplacer une pointe de croisement
(1) d’une installation de voie, mobile entre deux pat-
tes de lièvre (10a, 10b), les pattes de lièvre (10a,
10b) étant reliées à un cadre fixe (2) et la pointe de
coeur (1) à un cadre mobile (3) et le cadre mobile
(3) est logé déplaçable par rapport au cadre fixe (2)
sur un agencement à galets (4, 5) disposé en dehors
de l’espace (B) étendu entre les pattes de lièvre (10a,
10b)
caractérisé en ce que
le cadre fixe (2) comporte au moins un rail de guidage
(7) pour guider le mouvement du cadre mobile (3)
par rapport au cadre fixe (2), le cadre mobile (3) et
le cadre fixe (2) comprenant de préférence au moins
un rail de guidage (7), deux surfaces de butée (C)
logées l’une contre l’autre et courbées dans le sens
longitudinal (E) du rail de guidage (7).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l’agencement de galets (4, 5) comprend au

moins un galet logé de façon excentrique (4).

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce qu’au moins un rail de guidage (7) comporte
deux surfaces décalées (12a, 12b) disposées laté-
ralement par rapport à une surface de déplacement
centrale (11) et la surface de déplacement centrale
(11) comporte une différence de hauteur (F) définie
vis-à-vis des surfaces décalées (12a, 12b).

4. Dispositif selon la revendication 3, caractérisé en
ce que des rampes (D) sont prévues entre la surface
de déplacement centrale (11) et les surfaces déca-
lées (12a, 12b).

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que la somme formée à partir de la largeur de la
surface de déplacement centrale (11) et la largeur
des rampes (D) est plus faible ou égale à la mesure
de déplacement (A) de la pointe de croisement (1)
entre les pattes de lièvre (10a, 10b).

6. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
1 à 5, caractérisé en ce que le mouvement relatif
du cadre mobile (3) peut être limité dans le cadre
fixe (2) par des éléments de butée (13a, 13b).

7. Installation de voie comprenant au moins un dispo-
sitif selon l’une quelconque des revendications pré-
cédentes.
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